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SDer 3faJ)tre5fa^rplan 1930/31
Der Grundstein für den vom 15. Mai 1930 bis

14. Mai 1931 gültigen Fahrplan für das Bundesbahn-
netz ist im Oktober in Warschau gelegt worden. Es

mag wohl etwas sonderbar erscheinen, dass der schweize-
rische Fahrplan ausgerechnet in der polnischen Haupt-
Stadt beraten worden ist. Die Erklärung hierfür liegt
aber in der internationalen Organisation, die die wich-
tigsten Transportanstalten ganz Europas und z.T. Asiens
umfasst und die jährlich einmal als «Europäische Fahr-
plankonferenz» in irgendeiner Stadt zusammentritt. Diese
Konferenz erfüllt mannigfache Aufgaben. Sie bringt die
Eisenbahnfachleute aller Länder näher zusammen, ver-
mittelt ihnen auf ihren Reisen zu den jährlich wech-
selnden Konferenzorten Eindrücke aus allen Ländern,
und was das Wichtigste ist, sie erledigt ihre mit 250
bis 300 Geschäften beladenen Tagesordnungen regel-
mässig in knapp 6 Tagen. Nie wird auseinandergegangen,
ohne den grossen Schnellzugsverkehr für ganz Europa
für ein Jahr festgelegt zu haben. Es ist begreiflich, dass

gewisse verwickelte Fragen oft Vor- und manchmal
sogar Nachkonferenzen unter einzelnen Verwaltungen
erheischen, wie das im besondern für die Bundesbahnen
dieses Mal der Fall war.

Die schweizerische Fahrplanskizze von Warschau
hat sich mittlerweile zum ersten Entwurf ausgewachsen.

der bereits über den Weg der kantonalen Behörden in
die Öffentlichkeit gedrungen ist. ^Vird er alle Erwar-
tungen, die landauf und landab gehegt worden sind,
erfüllen? Wohl kaum. Die Rücksichtnahme auf einen
möglichst wirtschaftlichen Betrieb und die Vielgestaltig-
keit der zu befriedigenden Interessen machen es un-
möglich, allen Wünschen gerecht zu werden. Dass sich
die Bundesbahnen bemühen, der Volkswirtschaft zu
dienen und den Verkehrsbedürfnissen Rechnung zu tragen,
beweist der Fahrplanentwurf, der an neuen Zugsleistungen
wiederum rund 730 000 Zugskilometer vorsieht. Das wird
nicht hindern, dass die kantonalen Behörden wie ge-
wohnt, eine grosse Zahl von Begehren um Einlage neuer
Züge oder Ausdehnung bestehender geltend machen
werden. Diesen Wünschen gegenüber werden wir in
vielen Fällen ablehnende Antwort erteilen müssen, weil
die Bundesbahnen in der Entwicklung der Fahrleistungen
allen umliegenden Ländern ohnehin weit vorauseilen.

An wesentlichen Neuerungen sieht der Fahrplanent-
wurf vor:

Am GottAard die Umgruppierung der Frühschnell-
züge Nord-Süd mit ganzjähriger Führung des ersten
Schnellzuges 1.-3. Klasse und des Gegenzuges Chiasso-
Basel und Zürich am Abend: die Verlegung des «Gott-
hard-Pullman-Express», der künftig ganzjährig die Ver-
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bindung herstellen wird zwischen der 14 Uhr-Zugsgruppe
in Basel und der 21 Uhr-Zugsgruppe in Mailand bzw.
in umgekehrter Richtung zwischen der 9 Uhr-Gruppe
in Mailand und der 16 Uhr-Gruppe in Basel mit Aus-
dehnung ab und bis Paris während der Hochsaison;
Einführung des neuen Schlafwagenzuges «Riviera- und
Napoli-Express», der von Berlin und Amsterdam drei-
mal wöchentlich von Anfang Januar bis Ende April
nach Cannes und Rom-Neapel und umgekehrt verkehren
wird; ferner die Führung eines neuen Nachtschnell-
zuges Süd-Nord als Verbindungsglied zwischen den
gegen 23 Uhr in Mailand eintreffenden Abendschnell-
zügen und den wichtigen Zugsgruppen um 9 Uhr in
Basel und 7 Uhr in Zürich.

Am 5?m^7on Fahrzeitverkürzungen zwischen Domo-
dossola und Brig infolge Aufnahme des durchgehenden
elektrischen Betriebes; Führung eines neuen Eilzuges
Brig-Lausanne zum Anschluss in Lausanne an die Abend-
Schnellzüge Richtung Bern und Biel; Führung des Vor-
mittagseilzuges Lausanne-Mailand schon ab Genf und
verschiedene Verbesserungen mehr lokaler Natur.

Am/ der grossen Diejons/e Gen/-Bern / Lb'e/-Zurich-
5t. Ga//en die Kürzung verschiedener Aufenthalte in Bern ;

Führung eines neuen Nachmittags-SchnellzugspaaresGenf-
Zürich-Genf über Biel während der Sommersaison, das

in der Richtung Ost-West in Ölten den Anschluss
vom ersten Frühschnellzug aus dem Tessin vermitteln
und in Lausanne unmittelbar an den Spätnachmittags-
Schnellzug nach dem Simplon anschliessen wird; die
Ausdehnung des Frühschnellzuges Neuenburg-Zürich
schon ab Lausanne, der den Wünschen der Genfer
Behörden Rechnung tragend nunmehr in Renens auch
Anschluss von dem ersten Frühschnellzug aus Genf
erhalten wird: ferner die schnellzugsmässige Fortsetzung
des Nachmittagschnellzuges Genf-Zürich (an 15.52) nach
St. Gallen und Verbesserung des Anschlusses aus St. Gallen
an den Mittagschnellzug Zürich-Bern-Genf.

Au/der De//e-Z,ötscAJerp'/m;e Einführung von Pullman-
wagen während der Sommerhochsaison zwischen Paris
und Interlaken und ganzjährige Herstellung der Ver-
bindung Berlin-Italien und Nizza mit dem Frühschnell-
zug Basel-Bern und dem Lötschbergschnellzug Bern ab

8.45, mit durchlaufenden V/agen Berlin-Nizza.
Daneben sieht der Fahrplanentwurf zahlreiche Ver-

besserungen von mehr lokaler Bedeutung vor, die hier
wegen Platzmangel nicht näher erwähnt werden können.

Expressdienst
nach Nord- und Süd-Amerika

Nächste Abfahrten nach:
Nord-Amerika :
Anlaufhäfen: Neapel-Gibraltar

7. Febr. M./S. „Auguilui" 32,650 Tonnen
19 Febr. S./S. „Roma" 32,583 Tonnen
14. März M./S. „Augustus" 32,650 Tonnen
27. März S./S. „Roma" 32.583 Tonnen
15. April M./S. „Augustus" 32,650 Tonnen

Süd-Amerika:
Anlaufhäfen:

Villefranche, Barcelona, Cadix, Rio, Santos, Montevideo, Buenos Aires
20. Febr. S./S. „Duilio" 24,281 Tonnen
13. März S./S. „Giulio Cesate" 21,657 Tonnen
4. April S./S. „Duilio" 24 281 Tonnen

26. A ril S./S. „Giulio Cesave" 21.657 Tonnen
21. Mai S./S. „Duilio" 24,2öl Tonnen

i£en/m£-.4men#,/ir« wnd /OV.ste :
4. März M./S. „Orazio" 11,668 Tonnen

/lusftun/Ze, /lume/dungen und Prospeft/e ftez der Oerrera/a^erMur:

„Schweiz-Italien"
Reise- und Transportgesellschaft

Sitz: Zürich, Bahnhofstrasse 80
um/ m;

Basel: W.Scheck, Centralbahnstr. 1, Luzern: J. Urbanetz. Schwelzerhof-
quai 2, St. Gallen: J. Källn. St. Leonh.irdstr, 20, Genf: P. Marbot, Rue du
Montblanc 16. Lausanne: 0. Jetzer, Place delà gare2. Lugano: D. Fraschina,

Piazza Rezzonico, Locarno: M. Zaccheo, Viale F. Balli

«5FF Ferne 7s£ 7n a//en jBaAnAo/AucAAanc//im<7en erAa/tAcA une/ Aann zuTn jPre7se uon

Fr. iO jSro ./aAr Ae/ c/er jErJC^ecAé/on, 7War7'ensÉra5se 8, Fern, aAonn/ert u;erc/en

Socictà Italiana di

y j^llllICIl Serviii Marittimi

Regelmässige Eil- und Postdampferdlenste nach

AEGYPTEN
LEVANTE

SYRIEN
KONSTANTINOPEL

SCHWARZES HEER
MITTELMEERFAHRTEN

Besondeier Eilluxusdienst Europa-Aegypten
mit den Luxusdampfern „Esperia" u. „Ausonia"

General -Vertretung :

SUISSE-ITALIE"
Reise- und Transport A.-G.

Zürich, Bahnhofstr.80
Vertreter in: Basel, Lausanne, Luzern

St. Gallen, Genf, Locarno, Lugano
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